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gangen worden , dem Beiſpiele des Simon Maccabäus nachahmend , den

Muth und die Hoffnung darum keineswegs aufgeben . Solche von jeher
von den Guten begangene , und wohl auch in Zukunft muthmaßlich wie⸗

der begangen werdende Fehler kommen vielmehr , wie der Verlauf der

Geſchichte zeigt , demungeachtet auf doppelte Weiſe wiederum der Sache
ſelber zu Gute , indem einmal durch ſolche bittere Erfahrungen wenigſtens
für den Augenblick die moraliſche Einſicht eines ganzen Volkes merklich

geſchärft , anderſeits aber die Entwicklung der menſchlichen Ereigniſſe

überhaupt in einen beſchleunigten Gang gebracht wird , welche im gegen⸗
wärtigen Falle den Hebräern das erſehnte Ziel gänzlicher politiſcher Un⸗

abhängigkeit in der That weit früher noch zu Wege brachte , als dasſelbe
ohne dieſen an ſich allerdings traurigen Zwiſchenfall in Ausſicht geſtan⸗
den wäre .

CXOCIII . Des Hohenprieſters Jonathas Lebensende .

Züdiſcher Unabhängigkeitskrieg . Simon Heerführer . ( Fortſetzung . )

§. 896 .

1. Maccab. 13, 1 —9.

Die durch Jonathas ' Gefangennehmung plötzlich herbeigeführte kritiſche

Sachlage , welche von Tryphon ſofort noch im Spätherbſte des gleichen

Jahres 3956 zu einem von Ptolemais aus erſt recht planmäßig einge⸗
leiteten allgemeinen Angriffe auf die Exiſtenz des ganzen jüdiſchen Volkes

benutzt wurde , machte ſich dadurch um ſo fühlbarer , daß , ſo lange Jona⸗

thas noch lebte , ſeine Stellung ſowohl als Hoherprieſter als auch als

oberſter Heerführer nicht eigentlich durch einen anderen konnte erſetzt
werden . Dieſer verlegene Umſtand trug bei dem niederſchlagenden ſitt⸗

lichen Eindrucke , welchen das ganze Ereigniß nothwendiger Weiſe zur

Folge gehabt , begreiflich das Seinige wenigſtens mit dazu bei , um zu

der peinlichen Rathloſigkeit , welche ſich des ganzen Volkes augenblicklich

bemächtigt hatte , auch eine gefährliche Unthätigkeit hinzukommen zu laſſen ,
aus welcher ſie der zu dieſem Endzwecke aus der Provinz nach Jeruſalem

ausdrücklich herbeieilende Simon , der unter den maccabäiſchen Brüdern

letzte noch übrig gebliebene , einigermaßen erſt mußte hervorrütteln . Er

that dieſes , indem er nämlich ſofort eine Volksverſammlung in Jeruſalem

zuſammenberief , in welcher er als Redner auftretend , mit Hinweiſung auf

die Verdienſte , welche ſich die maccabäiſche Familie überhaupt um die

Sache des israelitiſchen Volkes bisher erworben , und auf die Opfer ,

welche dieſelbe ohnehin deßwegen bereits gebracht habe , ſich ſelber zum

Nachfolger ſeiner Brüder Judas und Jonathas anbot , und als ſolcher

mit ebenſo bereitwilliger Aufopferung ſeines Lebens , wie jene , die Sicher⸗



heit , Freiheit und Ehre des jüdiſchen Heiligthums , ſowie der dem ganzen

Volke angehörenden Kinder und Weiber in der gegenwärtig ſich neuer⸗

dings erhebenden allgemeinen Gefahr ſchützen und vertheidigen zu wollen

das Verſprechen gab. Simon hatte noch nicht ausgeredet , als er unter

einem förmlich ſturmweiſe hervorbrechenden einſtimmig allgemeinen Volks⸗

zurufe zum oberſten Heerführer an Judas ' und Jonathas ' Stelle ernannt

und als ſolcher ohne Aufſchub mit unbedingter adminiſtrativer und richter⸗

licher Vollgewalt bekleidet wurde .

In welchem Claſſiker werden ſo leicht Darſtellungen ſolcher charakteri⸗

ſtiſcher wahrer Volksſcenen , als wie wir deren nun ſchon eine ziemliche

Zahl im ganzen Alten Teſtamente aufgefunden haben , wieder angetroffen?

F. 897 .

1. Maccab. 13, 10 —16.

Nachdem Simon noch vor dem von Seite Tryphon ' s bewerkſtelligten

Auszuge aus Ptolemais eben Zeit gefunden hatte , die noch nicht beendigte

Herſtellung der Ringmauern Jeruſalems in aller Eile nothdürftig zu

vervollſtändigen , während deſſen Jonathas , der Sohn Abſalom ' s , einer

ſeiner Kriegshauptleute , den Auftrag hatte , die Stadt Joppe von einem

neuerdings ſich geltend machenden aufrühreriſchen Elemente unter der

dortigen Stadtbevölkerung zu reinigen , trafen Simon und Tryphon end⸗

lich beiderſeits an einem Orte mit Namen Addus ſchlagfertig gerüſtet

aufeinander , von denen der letztere den gefangenen Jonathas gleichſam

im Triumphe mit ſich umherführte . Da nun Tryphon durch die un⸗

erwartet ſchleunig erfolgte Einrückung Simon ' s in das Amt ſeines noch

lebenden Bruders überraſcht , auch dießmal wieder entſchiedene Abneigung

fühlte , den Ausgang des Krieges auf die Spitze eines offenen Kampfes

zu ſtellen , nahm er wiederholt zu heuchleriſcher Verſtellung ſeine Zuflucht ,

mittels deren er unter Fortſpielung ſeiner einmal angenommenen vertrau⸗

lichen Rolle Simon durch Geſandte die vorgeſchützte Botſchaft ausrichten

ließ , daß er Jonathas aus keiner anderen Urſache , als bloß wegen rück⸗

ſtändiger Zahlung von dem Könige geforderter Landesabgaben einſtweilen

feſtzunehmen ſich genöthigt geſehen habe , weßwegen er bereit ſei , gegen

Erlegung einer Caution von 100 Talenten in Silber und gegen Aus⸗

lieferung der beiden Jonathas angehörenden leiblichen Söhne , denſelben

wieder auf freien Fuß zu ſetzen , um auf dieſe gegebene Grundlagen hin

deſto feſtere neue Unterhandlungen zwiſchen dem Könige Antiochus und

dem jüdiſchen Volke anknüpfen zu können .
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§. 898 .
1. Maccab. 13, 17 —19 .

Nichts konnte das natürlich perſönliche Selbſtgefühl in Simon be⸗

greiflich wohl auf eine demüthigender kränkende Weiſe herabdrücken , als

die ſchamloſe Zumuthung dieſes elenden Heuchlers , ſeine Anerbietungen
wenn auch nicht für Ernſt halten , doch wenigſtens dem äußeren Scheine
nach als ernſtlich gemeinte Vorſchläge gelten , und ſolche neuerdings ge⸗

ſtellte ſchimpfliche Forderungen , zumal auf die Gefahr eines zu dem

Schaden noch begreiflicher Weiſe hinzukommenden herzloſen Spottes hin ,
ſich gutwillig gefallen laſſen zu ſollen . Gleichwohl mußte Simon nicht
allein zu dieſer ihm gebotenen offenbaren Verhöhnung ſtillſchweigen , ſon⸗
dern aus Rückſicht auf den unter ſeinen Volksgenoſſen noch immer ob⸗

waltenden hartnäckigen Mangel an tieferer Menſchenkenntniß überdieß

ſogar auch ſeine Einwilligung noch dazu hergeben , indem , im Falle er

dieſelbe verweigert , er hätte befürchten müſſen , daß das ſo wie ſo voraus⸗

ſichtliche unglückliche Lebensende Jonathas ' auch ihm ſelber noch als Er⸗

folg ſeiner mangelnden brüderlichen Aufopferung förmlich zur Laſt gelegt ,
und aus wer weiß was für ſelbſtſüchtigen und ehrgeizigen Abſichten würde

hergeleitet werden . Somit erhielt Tryphon in der That , was er verlangt
hatte , ohne jedoch einen anderen für die jüdiſchen Volksgenoſſen aus

dieſem Opfer hervorgehenden nützlichen Erfolg , als daß ihnen über die
wahre Beſchaffenheit von Tryphon ' s Charakter bei dieſer Gelegenheit
endlich einmal die Augen des Geiſtes hinreichend geöffnet wurden .

Eine eigenthümlich belehrende weitere geſchichtliche Beobachtung zeigt
uns , wie dieſes dem Simon begreiflicher Weiſe gegenwärtig ſo nahe
gehende weitere Opfer ihm ſelber in anderer Beziehung gerade zum ent⸗
ſchiedenſten Vortheil gereichen ſollte , indem , da keiner der übrigen macca⸗
bäiſchen Brüder Leibeserben hinterließ , in Folge dieſer Auslieferung der
beiden Söhne des Jonathas ſeine eigene , Simon ' s , als einzige Familie
übrig blieb , auf welche ſeiner Zeit die erbliche Landesſouveränität konnte
übertragen werden .

b. 899 .
1. Maccab. 13, 20—22 .

Nachdem Tryphon durch die wortbrüchige Zurückbehaltung ſowohl
des gefangenen Jonathas , als auch ſeiner auf Treue und Glauben ihm
anvertrauten beiden Söhne ſich endlich doch wenigſtens als den ehrloſen
Verräther , der er war , einmal unzweideutig entlarvt hatte , rückte er , die⸗

ſelben beſtändig als Gefangene mit ſich führend , mit ſeiner überlegenen

Heeresmacht nach Judäa vor , ohne jedoch, da er dem Schritt vor Schritt

auf dem Fuße ihm nachfolgenden Simon nirgends eine Gelegenheit zu



offener Schlacht darzubieten den Muth hatte , etwas Erkleckliches auszu⸗

richten . Nur von ſeinem bei Ador ( einem ſüdweſtlich von Hebron ge⸗

legenen , damals zu Idumäa gerechneten feſten Platze , ſiehe v. Raumer ' s

Paläſtina 3. Aufl . S . 152 . ) geſchlagenen Lager aus hätte er den Juden

einen beträchtlichen Schaden zufügen können , indem er auf einen dort

erhaltenen dringenden Hilferuf , welchen die Beſatzung der Burg Acra in

Jeruſalem um Zuſendung von Lebensmitteln an ihn hatte ergehen laſſen ,

ſich anſchickte, mit ſeiner ganzen Reiterei noch in derſelben Nacht auf dem

kürzeſten Wege nach der jüdiſchen Hauptſtadt aufzubrechen . Es trat aber

unvermuthet glücklicher Weiſe in demſelben Zeitpunkte ein ſo tiefer Schnee⸗

fall ein, daß er ſein Vorhaben nothgedrungen wieder aufgeben mußte .

§. 900 .

1. Mabcab. 13, 22 —30 .

Dieſe nämliche plötzlich eingetretene rauhe Witterung ſcheint Tryphon

zugleich zum Entſchluſſe eines ſchleunigen Rückzuges veranlaßt zu haben ,

welchen er wahrſcheinlich auf dem Wege um das Südende des todten

Meeres herum ſofort bewerkſtelligte . Bevor er jedoch die Grenze von

Paläſtina überſchritt , beliebte es ihm , da der Beſitz des gefangenen Jona⸗

thas und ſeiner beiden Söhne ihm zur Erreichung ſeines beabſichtigten

Zweckes keinen weiteren Vorſchub leiſten konnte , dieſelben an dem Orte

Bascama in der Landſchaft Galaad abſchlachten zu laſſen . Simon ,

welcher den Zug Tryphon ' s fortwährend begleitet zu haben ſcheint , holte

die körperlichen Ueberreſte derſelben dort ab , und überbrachte ſie, von dort

aus zurückkehrend , in das Grab ſeiner Väter nach Modin , woſelbſt er

nach Abhaltung eines von dem ganzen Volke mit unbeſchreiblicher Theil⸗

nahme begangenen Trauerfeſtes ein prachtvolles Mauſoleum mit ſieben

Pyramiden darüber errichtete , in ſo großartigem Bauſtyle , daß es weit

vom Meere aus von den vorbeifahrenden Schiffern konnte geſehen werden .

In v. 22 . des angezeigten bibliſchen Abſchnittes iſt die lateiniſche
Ueberſetzung nach der griechiſchen zu verbeſſern , deren Sinn ungefähr

folgender iſt : daß Tryphon in Folge des erwähnten plötzlichen Schneefalls

nicht allein ſeine beabſichtigte Dazwiſchenkunft zum Beſten der belagerten
Syrer in der Burg Acra , ſondern zugleich aüch die Fortſetzung des

ganzen Feldzuges gänzlich aufzugeben ſich genöthigt geſehen , und deß⸗

wegen ſogleich in der Richtung nach dem Lande Galaad ſeinen definitiven

Rückzug angetreten habe . Es müßten alſo die lateiniſchen Worte eigent⸗

lich vervollſtändigt ungefähr alſo lauten : „et non venit , sed abiit in

Galaaditim . “ — Die Thatſache ſelber beweiſt , wie ſolche gottloſe Intri⸗

guanten , als Tryphon einer war , mitſammt ihrer überlegenen durch⸗
triebenen Schlauheit demungeachtet vermöge göttlicher Leitung der guten



Sache nichts anhaben können . — Ueber die geographiſche Lage von Modin
beſteht nach v. Raumer ( Paläſtina 3. Aufl . S . 194 . ) einige Ungewiß⸗
heit , indem zwei verſchiedene Orte dieſes Namens gefunden werden . Das
wahre Modin der Maccabäer , die Spitze eines vom Meere aus ſichtbaren
Gebirgsvorſprunges ſcheint in der Nähe von Diospolis oder Lydda im
Gebiete des ehemaligen Stammes Dan gelegen zu haben . Joſephus und

ſogar Euſebius wollen das maccabäiſche Grabmal , welches demnach noch
bis in das vierte Jahrhundert nach Chriſtus geſtanden wäre , mit eigenen
Augen geſehen haben (ſ . Prideaux ' s Connex . ann . 143 . ) — Ueber das
im Paragraphen zugleich erwähnte Lebensende des Hohenprieſters Jonathas
haben wir weiter keine Bemerkung hinzuzufügen , als daß wir es auch
hier wiederum ebenſowohl als wie bei Judas Maccabäus , für kein Un⸗

glück anſehen , ſelbſt als natürliche Strafe einer begangenen eigenen groben
Unvorſichtigkeit überdieß noch durch die Hand eines elenden Verräthers
in einer ſolchen Zeit wie die damalige auf ſchimpflich gewaltſamem Wege
ſein Leben laſſen zu müſſen . Jonathas bleibt ſeiner eingeſtandenen per⸗
ſönlichen Unvollkommenheiten ungeachtet eines der ausgezeichnetſten Werk⸗

zeuge , beziehungsweiſe einer der glorreichſten Märtyrer für die gute Sache ,
deren ſich Gott im ganzen Alten Teſtamente bedient hat .

CXCIV . Glücklicher Ausgang des jüdiſchen Unab⸗

hängigkeitskrieges .

Der Heerführer und Hoheprieſter Simon III . der Macrcabäer .

§. 901 .
1. Maccab. 13, 31. 32. cp. 14, 40.

Das Opfer , welches mit der Perſon des letzten Hohenprieſters und

maccabäiſchen Heerführers Jonathas für die Wiedererſtehung der hebräi⸗

ſchen Volksunabhängigkeit von Gott gefordert worden , war unter allen

bisherigen vielleicht das ſchmerzlichſte , aber auch das letzte , indem das ſo

lange unter unzähligen gegebenen Beweiſen thätiger Selbſtverleugnung
angeſtrebte Ziel von nun an mit raſchen Schritten ſeiner endlichen Ver⸗

wirklichung entgegenging . Einer der erſten weſentlichen Fortſchritte , wel⸗

chen die maccabäiſche Sache machte , war , daß Tryphon durch die bald

nach ſeiner Rückkehr , wahrſcheinlich im Anfange des darauffolgenden
Jahres 3957 ſtattfindende wirkliche Verübung ſeines ſchon lange beabſich⸗

tigten verrätheriſchen Königsmordes alle ſittlichen Verbindlichkeiten eigen⸗
händig aufhob , welche auch nach ſolchen Vorgängen noch Jonathas '

Nachfolger gegen die Perſon des unglücklichen Prinzen Antiochus zu be⸗

obachten übrig geblieben wären , worauf er durch eine nachfolgende in

jeder Beziehung tadelnswerthe Regierung auch in den Augen der Heiden

ſeine ſittenlos perſönliche Nichtswürdigkeit öffentlich an den Tag legte .

Krafft , heil. Geſchichte. II. 18
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